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Z. «6s. Ä (!) Nr. ,9791.
Konkurs - Kundmachung.

Zu besetzen ist die Magazin-Verwalters-
Stclle bei dem k. k. Hallptzollamte- in Lai-
dach, in der X . Diätenklasse, mit dem Gehalte
jährlicher 9KU ft. «nd dem Genusse ciner Na-
turalwohnung oder in deren Ermangelung des
systcmmäßigen Quartiergeldes jährlicher M st-,
und mit der Verbindlichkeit zum Erläge einer
Kaution im Gehaltsbetragc.

Bewerber um diese Stell? haben ihre ge?
hörig dokumentirter Gesuche unter Nachweisung
der allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen
Dienstleistung, der Kenntniß des Gefälls-,
Manipulations-, Kasse- und Rechnungswesens,
insbesondere der mit gutem Erfolge abgelegten
Prüfung aus dem neuen Zollverfahren und der
Warenkunde, der Sprachkcnntniffe, der Kau-
tionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten dieses
Werwaltungsgebietts verwandt oder verschwä-
gert sind, im Wegr ihrer vorgesetzten Behörde
dis l5. November 1^5'/ bei der k. k. Finanz.-
Bczirks-Direktion in Laibach einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion.
Graz den l7. Oktober l857.

Z. ««5. a (3) Nr. «028.
K o n k u r s .

Laut Konkurs-Ausschreibung der Ober-Post-
Direktion zu Verona vom 27. September l857,
Z. 8l»22, ist im lomb. venet. Königreiche eine
Postamts-Akzessistenstellc letzter Klasse mit dem
Gehalte von 3Ml fl. gegen Kautionslcistung von
4U0 fl. zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach-
wcisung des Alters, der zurückgelegten Studien,
der Sprach- und postalischen Kenntnisse, dann
der bisher geleisteten Dlcnste, im vorgeschriebe-
nen Wege längstens bis 25,. Oktober l85»?bci
der Ober-Post-Direktion in Verona einzubringen.

K. k. Post-Direktion Trieft l8 . Oktober l857.

Z7ii52. » (3) " " N r . 7637.
' Am 29. O k t o b e r l. I . Vormittags 9

Uhr, wird hieramts die Offertverhandlung zur
Lieferung nachstehender Monturs-Materialien
und Bestandtheile, als auch zur Erzeugung der
Monturöstücke für die hiesige k. k. Militär-Po-
lizeiwache vorgenommen werden.

Die Erforderniß besteht i n :
z2/z Ellen rosenrothem, '/4 Ellen breiten ge-

nctztenEgalisirungstuchesää fl. 35» kr.
80'/,« Ellen russisch grauem, V,

Ellen breiten genetzten Pan-
talontuchcs » 2 » 23 »

196'/2 Ellen starkem, V . Ellen brei-
tem genetzten Tri l l für Kit-
tel a — , 9 »

O 6 ^ Men starker,! Elle breiter
Futterlcinwand ll . . . — 13 »

!5 / ^ Ellen starkem, l Elle breiten
Futterzwjlch » . . . , — ^4 ^

252 Ellcn, l Elle breiter, wei-
ßer, starker Leinwand für
Hemden ö — I ? »

l8 ' , ^ Ellen, l Elle breiter, weißer
starker Gattienleinwand a — 17 »

^ ^ Ellen starken Bandeln für
Go.tticn « — l ,)

3l°/i2Dtz,gvoßen)schwarbcinernen — 4 »
l ^ ^ 2 Dtz.kleinen) Knöpfen » — 3 »
2 l Dutz. kleinen messingenen

Knöpfen k — 5 »
63 Dutz. großen weißbeincrnen

Knöpfen a . . . . . — 4 »
42 Paar starken Habstiefeln aus

Rindsleder ^ . . . . 4 » 2U »
41 Stück dunkelgrünen Lager-

mützen » . . . ' . , — 5ft „

1 Stück lichtblaue Lager-
mutze il . . . . . — 5Vkr.

42 Stück Halsbinden aus Eber-
lasting a — l 8 »

4 Stück Kartuschriemen k . I » 30 »
4 Stück Ueberschwungriemen 2 » — »

Zu erzeugen sind:
42 Stück Leibcln,
42 » Pantalon,
84 » Hemden,
84 » Gallien,
4'^ ,> Kittel.

Es wird bedungen:
9) daß die auf einem 15 kr.'Stempel ausge-

fertigten Offerte über jede Materialicnlics>
rung, mit einem Muster der zu liefernden
Qualität und mit dem iUF Vadium nach
der entfallenden Summe belegt, am Tage
der Verhandlung der Kommission versiegelt,
mit genauer Angade des Preises bei jeder,
Sorte, und eigenhändiger Fertigung des
Offerenten, zu übergeben sind;

d) daß das Tuch und der Tri l l gehörig genetzt
ist, die entsprechende Starke und vorgeschrie-
bene Breite haben muß:

0) daß mit Schlag 9 Uhr die eingelangten
Offerte eröffnet,' und nur auf jene Rücksicht
genommen werden wird, welche bei entspre-
chender Qualität die mindesten Preise an-
bieten ;

<1) daß dle bei der Verhandlung ausgewählten
Muster in ämtliche Verwahrung genommen
werden und für die Lieferung maßgebend
bleiben;

e) daß nach Eröffnung der Offerte mit den
Offercntcn die weitere Verhandlung bezüglich
der Zuweisung der Lieferung gepflogen wer-
den wird, welche nach erfolgter Genehmigung
der Verhandlung binnen 4 Wochen erfol-
gen muß;

s) daß die Erzeugung der einzelnen Monturö-
stücke genau nach den vorgewiesen werden-
den Wustern zu geschehen hat, und binnen
2 Monaten, vom Tage der Uebernahme«
des Materials gerechnet, beendet zu fein ^
hat, widngens die k. k. Polizei-Direktion
berechtiget'wäre, dieselbe auf Gefahr und'
Kosten des säumigen Erstehcrs anderweitig
zu veranlassen.

K. k. Polizei-Direktion Laibach am 10.
Oktober l«57.

Z. 656. u (3) Nr. 5565.

Kund l« a ch u n g.
Die hohe e, k. Steuer-Direktion ist zur

Kenntniß gclangt, daß ein ĉ roß̂ r Theil Der
hmortlgen Haubdtsitzer die ihnen nach § ltt d.r,
über die Verfassung und Einbringung der Ge-
daudezilMeuer-Fassionen hinaus gegebene Be«
lchlunss vom 26. Juni 182N, obliegende Num-
metirlnig und Vezcichlwna der Bestandtheile ihrer
Häuser entweder ganz unterlassen, oder nur
teilweise, ocer so unregelmäßig und verworren
vorgenommen hat, daß bei Lokal Kommission,n,
insbesondere bei Erhebung angezeigten Leerstchenö
von Wohnungen, nur mit vieler Mühe und gro-
ßem Zeitaüfwando der angezeigten leer ftchen-
dcn Wohudestandthcile ermittelt warden konnten.

Es leuchtet von selbst ein, daß unter solchen
Verhältnissen nicht nur die Emdenzhaltung über
das Lee» stehen der angezeigten Woh'U'estandtheile
verloren geht, sondern daß dadurch auch die
Kontrolle und Vornahme der Lokalkommissionen
ungcmem erschwert wird; dcr Mangel einer
oldnuna.kmäßi»cn Nummerirung und Bezeichnung
der Häl.serbcständthnle zieht ab<r auch noch die
wcitcie Folge nach sich, daß die Zmöfassionen
von Jahr zu Jahr abweichender versaßt werden,
daß fecners bei derer, Revision sich vielseitige

Aliltänoe erbeben, z„ deren Aufklärung, zeit̂
raubende amtliche Erhebungen und Bkschrei>un-
gen erforderlich werden, die nicht selten tür die
Halißbesitzer zum ^achthüle ausfallen könnten.

ZlU' ^eseicigulig dieser Ucbllstäüde, zur Auf-
r^chtyaltl:!^ dcr gesetzlichen K>Nimmunqen und
in C:wagl!Ng, daß es den Haus (zi^nlhümern
seltin au d<r Her^cliung uud ^rhallulig t̂ er
Or^nUll^ in der anged^Nctcn Bê >e!)ucig stel??,cn
srin muß. w?rd,n die Haus''^i^elithümfr über
Steuer-Landebkommissions-Verordnung vom l 9
Juli l. I , Z. 2^62. aügewüsen, d'e Nums.ie.'
rirung sämnullchcr ^rstandlheilc ihrer Hausn so»
gewiß birmeü 4 Wochen oor^nchmen, als sonst
jede wahrgenommene Unliilassung der c.edachcen
Nuinmerirung nicht nur mic 5 fl. bestraft wcr-
deri, sondern eine solche Unterlassung a»,ch die
'mchtheillge Folge nach sich ziehen würde, daß
sclbl't von rechtzeitig angemeldeten leerstehenden
Woh>il?estandtl)ellcn eine Bteucrocrgütung nicht
bewilligt werde.

Vom StadlM'g'strate Laibach am IU. Oktober

Z^658, ll ( ^ N7874.
Lizitations Kundmachung.

I n Folge hohen Armee - Oberkommando-
Reskripts vom 2. Oklober l. I . , Abtheilung ltt,
Nr. «83, wird das bei dem k. k. Zeugs-Ar-
tillerie-Kommando Nr. lU zu Stein in Kram
bei demselben vorräthige Digestiv - Salz, im
Gewichte von s'll'ell 32«) Wiener Zentner, am
5. November !K57 von w bis l Uhr Vor-
mittags in dcr Amtskanzlei des obengenannten
Kommando's im öffentlichen Lizitationswege ent-
weder im ganzen oder in Parthien sammt den
Fässern, in welchen das Salz verpackt ist, gegen
gleich bare Bezahlung veräußert werden, wozu

l die Erstehungslustigen hiennt eingeladen werden,
l Das Digestiv-Salz, welches sich in Fäs-
sern zu je beiläufig 2 Zentner im Gewichte
verpackt befindet, muß um den erstandenen
Preis vom Bestbieter binnen acht Tagen auS
dem k. k. Magazin zu Stein abgcholt und
auf eigene Kosten abgeführt werdcn

Der Auörufsprcis pr. Wiener Zenrner ist
l si. 4l> kr. CM,

Vom k. k. Zeugs-Artillerie-Kommando
Nr. l<», zu Stein in Krain.

Z 18387 (^) ^ Nl'. ^6176l
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der Ver lasse n-
schaftK. G l a u b i g e l.

^ Vor dem k. k stadl. deleg. Vczilksgerichtt Laibach
l)̂ >ben all? Ditjemgen, welche an die V?llafseN'
schafl des den !>. Septtmdlr «85? velstoldeucn
Frcinz Tckauz von Piauzvüchel, als Gläubiger
eine Forderung zu stellen h »den , zur Abmeldung

^llild Darlhriung derselben d«n l9. N o v e m b e r
d. I . zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsr
gesuch schriftlich zu üdelreichen, widrissens diesen
Glaubigern an die .Verlassenschast, wlnn sie durch die
Bezahlung del angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laidach am 8. Oktober 185?.
3^7839^ (?) Nr. ,6300.

E d i k t
zur E i n b e r u f u n g der Ve r lasse n-

s c h a f t s - G l ä u b i g e r .
Vor dem k. k. stäbt. deleg, Bezirksgerichte Lai,

bach haben alle Diejenige!., welche an die Ver.
lassenschaft des den 14. September I. I . ver,
storbcnen Herrn Anton Lcivaine, Pfarrkoopera'
tors zu Et. Marein, als Glaubiger eine Forde-
rung zu stellen haben, zur Anmeldung und
Darthuuig derselben den 26. N 0 v e m b , r l. I .
zu erscheinen, oder bis dahin ihr AnmelduligSgesuch
schriftlich zu überreichen, widrigenb diesen Oläub'gern
an die Verlassenschaft, wenn sie durch vie Bezab-
Irma der angemeldeten Forderungen erschöpft w " ,
kein weiterer Anspruch zustande, als msofer.. . h " "
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 10. 0klob,l '»57.
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Z. 1836. (!) Nr, 16083.,
E d i k t .

D,,s k. k, städt. dcleq. Bezirksgericht Laibach
gibt hiemit 'dem Johann Nazhizh, gewesenen Hand»
lungsagenten von Laid>ich, bekannt:

Es h^be Herr Dr. Julius v. Wurzbach, nnmins
des Jakoo Pogorelz, das Gesuch um Adjustirung der
aus dem Vergleiche vom 8. März !3Z5, Z. 6<16,
schuldige,, Kosten hiergcrichts überreicht, worüber
die Taglützung auf den 19. Jänner k. I . Vormit'
lag 9 Uhr biergcrichts angeordnet wurde.

Zugleich wi'd dcmftll'en bekannt gegeben, daß der
k. k. Notar Herr Dr. Josef Orel als Kurator, so
wohl für diese als alle bei diesem berichte anhängig
gen Angelegenheiten auf seine Gefahr und Unkosten
aufgcstM wurde. CZ l)at demnach derselbe bis zum
benannten Tage entweder selbst zu erscheinen, oder
cwen andern Machthaber hicrgcrichls bekannt zu
geben, wivrigens bloß mit dem ausgestellten Kura°
tor verhandelt wird.

Laidach am 9. Oktober 1857.

3. »837. ( I ) Nr. 16362.
E d i k t .

Das k. k. städt. deleg, Bezirksgericht Laibach
gibt im Nachhange des Ediktes vom 23. September
l, I , Z l534 l , der Tabularglaubigcrin Margarcth
Dollnilscher von Sapp bekannt, daß der in der Exê
kutionssache des Andreas Mcchle von U îne gegen
Andreas Dollnicschervun Sappersiosfcne Feilbietungs-
descheid dem für sie aufgestellten Kurator Herrn
Dr. Franz Suppantschilsch zugestellt wurde.

Laibach am 14. Oktober 1857.

Z. l «4 l . ( l ) Nr. 240l .
E d i k t -

Vom k. k. Bezirksamt« Egg, als Gericht, wird
hiemit bekannt gemacht -

Es sei auf Ansuchen des Anton Krasch»vitz von
Katanja, in die Einleitung der Amortisirung des
an diesen lautenden, vom k. k. Steueramte Egg aus.
gestellten Anlehen .-Zertifikates 46lj464 bewilliget
worden.

Demnach werden alle Jene, die auf das ge-
dachte Anlchens-Zertifikat Ansprüche zu machen ge-
denken, aufgefordert, ihr Recht aus selbes binnen
einem Jahre, sechs Wochen und drci Tagen so aê
wiß darzuthun, als widrigens dieselben nach Vcr<
lauf dieses Termines nicht mehr gehört und diescs
Zertifikat für null und nichtig erklärt werden würde.

K. k. Bezirksamt Egg , als Gericht, am 4.
August 1857.

Z. 1842. ( l ) Nr. 3036.
E d i k t .

Von dem k. k. Wezirksamte Laas, als Gericht,
wird den unbekannt wo befindlichen Thomas Markovizh
von Großderg, Georg Iuvanz ro» Laidach, Mlchael
Sakrajschek von Srufze, Gregor uno Margareth
Baraga von Usentk, Georg Mestik von Godizhovo,
Mathlas Klanzhar von Krajnzhe, Stefan Sarraischet
von heil. Geist und Sigmund »Hürfelo vonNcifniz, uno
deren tnbenfalls unbekannten Erben hiermit erinnert:

Es habe Margaret!) Baraga von Krample wioer
dieselben die Klage auf ^erjählt-uno Erloschci'.erciä^
rung nachstehender, zu deren Gunsten auf der von
ihr ,m Exekulionswcgc erstandenen Johann Baraga-
schen, im vormaligen Grundbuch« der Herrschaft Naüli-
fchtk 8,ili Urb. Nr. 96, RekN. Nr. 401 vorkommenden
.^calttat zu Krample intabulirten Zordcrungeü, als:
») der seit l . Dezember 1776 mittelst Schuldodli»

gation vom 1. Dezember l?76 zu Gunstcn des
Thomas Markoviz!) aus Großbeig inlabulirten
62 fi. 56 kr.;

l») der seit 2. Dezember 1784 mittelst Schuldbrief
vom 2. Dezember 1784 zu Gunsten des Georg
Iuvanz von Lahovo intavulictcn 59 fi. 30 kr.
nebst Interessen;

c) der seit 7. Juni I?85 miltclst ^chuldbnef vom
7. Juni l?85 zu Gunsten des Georg Iuoanz von
Lahovo und Michael Sakrajschek von St'ufze
intabulirten l98 st. 20 kr.;

<I) der seit »3. November l?93 mittelst Schuldbrief
vom 13. November l?93 zu Gunsten des Georg
Iuvanz von Lahovo intabulirten 150 ft nebst
'0°/., Zinsen j

e) dcr scit 10. September 1795 miltelst Hciraths'
abrede vum 10 September l?95 zu Gunsten des
Gregor und der Myrgaceth Baraga von UscMk
intabuliilcn Erblheile, für Jeden vr. 53 fi. 23'/»
kr. sammt Hochzcitmahl, Kleid und dem übrigen
Anhange;

s) der seit 27. November ,795 mittelst Schuldbrief
vom 27. November l?95 zu Gunstcn d<s Georg
Mestek aus Godizhov intadulirten 29 fi. 24 kr.'

A) der scit 19. Juni >8>6 zu Gunsten des Mathias
Klanzher aus Kranze mittelst Urtheils vom »5. Fe-
bruar 1815 intadulirten 305 ss. 40 kr.;

ll) dcr seit 28. Oktober 1820 mittelst Vergleiches
vom, 5. April 1820 zu Gunsten des Stefan Saürai
schek aus l). Geist exekutlve mtabulirten 25 fi. 20
kr. und

i) der seit »0. März «827 mittelst Appellations-
unheils vom 15. September 1826 zu Gunstcn^
des Herrn Sigmund Zarfeld aus Reifniz exckli^
live lntadulirten .9 si. 30 kr. und der Klagstosten
pr. 16 ft. 23 kr. clu pi-ass. 22. August 1857,
Z. 3036, Hieramts eingebracht, worüber zur ordent-

lichen mündlichen Vcthai^tun^ l)ic Tagsahung au<
den 19. I an n er 1 85 8 früh 9 Uhr mit d»m
Anhange des §. 29 a. G. O. angcordlict, und dcnz
Geklagten wegen ihres unbekannten AusenthaltcSi
Herr WallhauS Lach von Laas als l'lll-utnl' »ll
aclmn auf lhce Geiahr und Kosten bestellt wurve. ^

Dessen weiden dieseiben zu dem Ende verständiget,'
daß sie allenfalls zur rechten Zeit selbst zu erscheinen,
öder sich einen andern Sachwalter zu bcstcllcli und
anher namhaft zu machen haben, widrigens dlrse
Rechtssache mil dem aufge.stiUten Kurator verhanoelt
werben wir».

K. k. Bezirksamt Laas, als Gcncht am 22.
August 1857.

Z. 1843. (1) Nr. 3593.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,

wird dem unbekannt wo befindlichen Mathias Httt i
von Mramorou, oder seinen ebenfalls un'oetannten
Erden hiermit erinnert-

Es habe Lorcnz Koroschcz von Mramorov,
wider denselben die Klage auf Eisitzung des Eigen-
thumrechtes der im Grundouchc der chemallg«,!,
Herrschaft Nadlischet «ul) Urb. Nr. l7 ,^ l68, 5'iett,
^ir. 430 voriommenden, noch an Mathias Hi l t i
vergewahrlln, zu Mramorov liegenden unbchaustrn
Achtelhube «ul> i)i'Ä68. »0. Oltobcr «857, Z. 3593,
hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen B n -
Handlung die Tagsatzung auf o«m 22. Jamie.'I858
fiüh 9 Uhr mil dem Anyange d«s L> 29 a. G. O.
angeordnet , und dem Geklagten wegen feines unln-
kanntcn Aufenthaltes Thomas Nregar von heil.
Dreifaltigkeit als ^urulor ««! »ewn» auf seine Ge»
fahr und Kosten bestellt wurde.

DtsstN wird derselbe zu dem Ende verstatt
diget, daß cr allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, odcr sich einen andern Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zu machen habe, widri-
gens diese '̂cchtssüchi mit oem aufgcsiellltn Kurator
verhanoelt werden wird.

K. k. Bczitksamt Laas, als Gericht, am 10.
Oktober 1857.

Z. 1844. ( l ^ Nr. 3588.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamtc Laas, als Gericht, wird
hiermit im Nachhange zum Eoikte vom 9. Ju l i l. I . ,
i j . 2^60, kuno gemacht:

Es seien die m der Exekutionssache der mindj.
Thelisia Ia top in , durch den Vormund Andreaö
Rudolf, wid.r Micha Stri tof vo«, Üiaune, ziott).
141 fi. 50 t!r. 0. «. <,-., auf den 13. Otloocr uno
l3. November l. I . angeoroneten zwti'rtsten cxc.
iutivrn ^eal . . LcUbielungSlagsayui.gcn über Ein-
vctstänoniß bcidcr Thelle alS abgehalten anzu-
fehcn, wogegen es be> der auf den 14. Dezemvet
1. I . scül) iO Uhr hicramts angcoidneten Oritlen
Ztiibiitungstagsatzung mit dcm siüyeien Beisalze zu
verbleiben haben soll.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am /0.
Oktober 1857.

^ 7 j 8 4 6 . .1) slr. 35Nj.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Oberl.nbach, als
Gericht» wird hiemit dctannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Sparkasse von
Laibach , gegen Josef Turschitz von Brefovitz, wegen
schuldigen 400 fi. EW. «. ». «., in die exekutiv,
öffentliche U>elsteige»ung der, dem Letzlern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Sreudenthal 8>ili Uld.
Nr. 198 vorkommenren Üiealitat, ii i, gerichtlich tr-
Yodenen Schä'Dngswcithe von 31,2 fi. 5 kl. EM. ,
gewilligt! und'zur Vornahme dersclbcn die Fcilbie.
cungstagsatzungen auf den 12. November, auf den
,2. Dezember 1857 und auf den 12. Dezember 1858,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loko dcr Äralicat
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feil-
zudictcl'dc Realität nur bn der lebten Fcilbietung
auch unter dem Schatzungswerlhe an den Meistbie-
tenden hintangegeben werde.

Düs Schätzungsprosokoll, der Grundbuchslx-
trakt und die Lizltationsbedingnlsse iönncn bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsslunoen ein«
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
8. August IZ57.

2. !847. ( l ) Nr. 3550.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Oberlaibach, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Matthäus Skerl
von «i-abozheu, gegen Kasper Skerbelz von Sabo»

z zhru, wegen ^us dem Vergleiche vom l l . Jänner
i l856, Nr. 5028, schuldigen 30 si, c. «. «., in die
^exekutive öffentliche Versicigcru>ig der, dem Letztern

gehörigen, im Grundbuch? der Herrschaft FceudeN'
thal 8,,I) nciv. Ulb. Nr. 3 vorkommenden Kaischen-
realitat, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 423 ft. 29 kr. E M . , ftewilliget und zur Vor-
nahme demselben die FtilbietunssstagsahunsskN auf

^ den 2». Nvvcmdcr, auf den 21. Dezember 1857
! und aus dln 2 l . Jänner 1858, jedcöm.il Noimit«
! tags v̂ on 9 bis l2 Uhr i-t di.escl Oenchlskalizlei mit
1 dnn Anhang? bestimmt wotdcn, daß die fcilzubie-
l tmde Realität nur bei dcr letzten Feilbietung auch
l unter dem Schatzungswerthe an den Meistbietenden
l hintangegcben werde.

Das Sä ätzun^protokoll, der Grulldbuchsertratt
und die Lizltatil>nsdedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden,

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
I I . August 1857.

Z. 1848. ( l ) Nr, 3422.
E d i k t.

Von drm k, k. Bezirksamte Oberlaibach, als Ge»
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Eö sei übcr das Ansuchen des Iak"b Suhci»
dobnig von Franzdorf, gegen Jakob Mikusch von
Sabozheu, w^gen aus dem Zlergleiche vom 13.
Mai !856, H. ' l889, schuldigen 35 ss. 4 kr. C M .
c. «. «. , in die exekutive öffentliche Verstligerung
der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Freudenlhal »nli Urb, Nr. 178 vorkom-
menden'Hnbrcalitöt, im gerichtlich erhobenen Schät-
znngswerlhe von 1561 st. 20 kr. C. M, , siewilligtt
und zur Vomahme derselben die FeilbictuNLslagl
satzungcn auf den 5. November, auf den 5. De-
zember l8i»7 und auf den 8. Jänner 1858, i>
desm«l Vormittags um 9 Uhr in lico der Realität
mit dem Anhange bestlmmt worden, daß die feil»
zubietende Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schä'tzungswerthe an den Meist.-
bietenden hmtangegeden werde,

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsdrdingniffe können bei die»
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werdcn.

K. k. Bezirksamt Obcrlaldach, als Gericht, am
25. Ju l i 1857.

Z. 185^ ^1) " N l . 3988.
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksinnte Oberlaibach, als
Gericht, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcö Martin Suha-
doblNg, als Vormund der Mcnz'schen Erben von
Franzdorf, gegen Martin Suhadodnig von Sadozhcu
wegen schuldigen 15 ft. 51 kr. E. M . <>„ «. <:., in
die cxekulive öffentliche Velsteigcrung der, dem Letz-
tern gehörigen, im Grundbuchc dcr Hcrlschaft Freu-
denthal «„!) Rekts. Nr. l86 vorkcmnnncen Hub'
gründ, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhc uon
»982 si. 30 lr. E M . , gewilliaet und zur Vornahme
derselben die Feilbietungstaqsatzungen auf den 2.
November, auf den 2. Dezember 1857 und auf
5en ?. Jänner 1858,. jedesmal Vormittags um
9 Uhr in di'ser Amtsk'nzlci mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Nealitat
nur bei der letzten Feiloietung auch unter dem.
Scdatzunqswerthe an den Meistbietenden Hintange,
geben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Gnmdbuchsex-
trart und die ^izitationsbcding'nffe kö'mcn bn die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein»
gesehen werdcn,

K. k. Bez!>ksan:t Oberlaibach, als Gericht, am
28. Juli ,857.

3 l850. ( l ) Nr^3899?
E d i k t .

Van Seite des k, k. Bezirksamtes Oderwlvacy,
als Gericht, wird hicmit kund gemacht:

Es sei ü'dts AilsuchlN des ErekutionZführers
Franz Tcrtmk von Laibach in die Ucbertragung der
mit (> esuch vom Bescheide 30. Mai 1857, Nr.
«997, auf den 7. September 1857 angeordneten
dritten Feilbitung der, dem Jakob Sühadoknig von
Sabozheu gehörigen Uüd im Grundbnche der Herr,
fchast Fl-cudenthal voikommendtn. gerichtlich auf
2123 si. 20 kr. bcwcrheten Nealitat Uro. Nr. 180
ge>villtgct, und die ticucrliche Feildittun^^^^tzun.q
auf den 3. Dezember l. I . in loco der Realität
mit dem frühern Bcscheidanhan^e übertragen, wovon
die Kauflustigen hievon mit dem Beisätze in Kennt-
niß gesetzt werden, daß oie feilzubietende Realität
bei duser Feilbietung auch unter dcm Schätzung^
werthe an l'en Meistbietcn hintangegeben wcrde.

Das Schatzunqsprotokoll, der Grundbucdser'
ttakc und die LizitationZdedingnisse können bcl d>c"
scm Gerichte in den gewöhnlichen AmtsSunden ein»
gesehen werden.

Oberlaibach am 6. September 1857.


